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Herausforderungen 2025

Zoll und Exportkontrolle
Sanktionsumgehungen
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Lieferketten (EUDR)

Lieferkettensorgfalts- 
pflichtengesetz (LkSG)

Tarifierung - 
Klassifizierung

Neuseeland 
Kenia 

digitales UZ / 
eCarnet

Reform des 
Unionszollkodex

Freihandelsabkommen CBAM

Mercosur und 
weitere Abkommen?

Strafzölle

EmbargoländerNo-Russia-Klausel       
No-Belarus-Klausel

Compliance

Importverbot für Waren 
aus Zwangsarbeit

Nachhaltigkeit
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I. Statistik / 

     Außenhandel
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I. Warennummern
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Beispiel: Magnetbandgeräte

Codenummer 

85  Kapitel - Harmonisiertes System    

8521  Position - Harmonisiertes System

8521 10 Unterposition - Harmonisiertes System

8521 1000 Unterposition - Kombinierte Nomenklatur (Ausfuhr)

8521 1000 00 Unterposition - TARIC

8521 1000 00 0 Codenummer - Elektronischer Zolltarif



Ursprung
→ Basis HS-(Unter)Position (Präferenz)

Rechnung
→ HS-Unterposition (oder länger)

Intrahandel
→ Statistische Warennummer

Ausfuhr
→ Statistische Warennummer, Verknüpfung mit Verboten 

und Beschränkungen (u.a. Unterlagencodierungen)

Exportkontrolle
→ Umschlüsselungsverzeichnis, Hinweis auf mögliche 

Genehmigungspflicht

Einfuhr 
→ Codenummer: Zollsatz, Strafzölle, Steuern, Verbote und 

Beschränkungen (CBAM, Deforestation,…), Lizenzen, 
Genehmigungspflichten,… 
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I. Warennummern: überall präsent

Änderung

Warennummer

Stammdaten

Neue 

Warennummern 

Regeln für die Einreihung: 

Allgemeine Vorschriften 

1 bis 6

Erforderlich für jede 

Zollanmeldung

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/wa-gegenueberstellung-2025-2024.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/wa-gegenueberstellung-2025-2024.pdf?__blob=publicationFile
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/import2/tarifierung-von-waren-im-aussenhandel-3671294
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/import2/tarifierung-von-waren-im-aussenhandel-3671294


I. Änderungen KN 2025

0302 - 0305

•Haifische / Flossen

0702

•Tomaten

2710

•Phenyle 

2903 - 2931

•Kohlenwasserstoffe

•Verbindungen mit Stick-
stoff-Funktionen

•Organische Verbindungen

3102

•Stickstoffdüngemittel 

8503

•Teile für Maschinen der 
Position 8501/8502

8521

•Magnetbandgeräte

4401

• Holzabfälle

4411

•Laminat 

8529

•Zusammengesetzte 
elektronische Schaltungen 
(Baugruppen)
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8527

•Rundfunkempfangsgeräte

8528

•Fernsehempfangsgeräte



I. Änderungen und Gegenüberstellung
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zu 1) Gegenüberstellung 

Gegenüberstellung 1:n

Eine Warennummer aus 2024 wird auf mehrere neue 

Warennummern in 2025 aufgeteilt. 

Gegenüberstellung m:n

Mehrere Warennummern des Jahres 2024 werden 

mehreren neuen Warennummern in 2025 zugeordnet. 

Gegenüberstellung m:1

Mehrere Warennummern aus 2024 werden zu einer 

neuen Warennummer in 2025 zusammengefasst

I. Änderungen und Gegenüberstellung

Gegenüberstellung 1:n

Eine Warennummer aus 2024 wird auf mehrere neue Warennummern 

in 2025 aufgeteilt. 
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https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/wa-gegenueberstellung-2025-2024.html


I. Warenverzeichnis 2025 online

▪ Warenverzeichnis Online: aktuelle Warennummern mit Erläuterungen, 
Stichwortsuche, Gegenüberstellung der Änderungen zum Vorjahresstand 

▪ Warenverzeichnis (3ce.com) Suchmaschine anhand von Stichworten und 
verschiedenen Auswahlkriterien zur richtigen Warennummer

▪ Gegenüberstellung der geänderten Warennummern 2025 - 2024

▪ SOVA-Leitdatei enthält alle gültigen Warennummern und 

Warenbeschreibungen

▪ Das Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 2025 hat sich 

gegenüber dem Länderverzeichnis 2024 nicht geändert
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https://www.awrportal.de/tarifeexport/#!TreeTable
https://destatis.3ce.com/
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/wa-gegenueberstellung-2025-2024.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/sova-leitdatei.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/laenderverzeichnis2025.html


http://www.destatis.de

I. Warenverzeichnis online
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I. Verbindliche Zolltarifauskünfte (vZTA)

▪ Verbindliche Zolltarifauskünfte: rechtssichere und für alle Beteiligten 

bindende Einreihung durch Zoll

▪ Bearbeitungsdauer bis 120 Tage

▪ vZTA gilt ab Datum der Erteilung drei Jahre 

▪ Antragstellung grundsätzlich nur noch über das Zoll-Portal

▪ Praktisches Hilfsmittel:  vZTA-Datenbank erlaubt Recherche nach EU-weit 

erteilten vZTAs, auch als Einreihungshilfe gut nutzbar
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https://www.zoll-portal.de/
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/ebti/ebti_home.jsp?Lang=de&Screen=0


I. vZTA-Datenbank-Einreihungshilfe

Stichwortsuche

Einschränkung 
der Suche
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I. KI - Einreihungshilfe

▪ Einsatz künstlicher Intelligenz bei der Tarifierung

▪ Es gibt bereits KI-gestützte Tools, die Zolltarifnummern ermitteln und 

detaillierte Begründungen liefern. Dabei werden die Anmerkungen des 

Zolltarifs sowie verbindliche Zolltarifauskünfte berücksichtigt

▪ KI-Technologien können einen Mehrwert hinsichtlich Zeitersparnis und 

Auslegungssicherheit bieten 
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I. Merkblatt zu Zollanmeldungen 2025

▪ Verbindliche Ausfüllanleitung für Zollan-

meldungen, Änderungen sind kursiv und 

damit erkennbar

▪ Anpassungen an die neuen Regelungen 

des Betriebskontinuitätsverfahrens

▪ Klarstellungen zu Datenanforderungen

▪ Unter www.zoll.de abrufbar (261 Seiten)
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http://www.zoll.de/


I. Intrahandelsstatistik - Intrastat

▪ Jährliche Meldeschwelle soll flexibilisiert werden, in 

AHStatDV geplant: 

– für Eingänge 800.000 Euro (2026: 3 Mio. Euro) 

– Versendungen 500.000 Euro (2026: 1 Mio. Euro)

▪ Es sind weiterhin beide Verkehrsrichtungen (Eingang und 

Versendung) zu melden

▪ Leitfaden Intrastat 2025

▪ Stellungnahme der DIHK

16

https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/api/assets/files?downloadId=819a1c383ca545d3aba753954a792863
https://www.dihk.de/resource/blob/120650/97aa5e041c32da02e3726b957a4178e9/recht-dihk-stellungnahme-aussenhandelsstatistik-data.pdf


I. Aufbewahrungsfristen für Steuerunterlagen

▪ Viertes Bürokratieentlastungsgesetz: Reduzierung der Aufbewahrungsfrist 

einiger Unterlagen von 10 Jahre auf 8 Jahre

▪ Bundesgesetzblatt vom 29.10.2024 

▪ § 257 HGB, § 147 AO entsprechend angepasst

▪ Veröffentlichungen / Erlasse der Ministerien und Behörden abwarten!

▪ Rücksprache mit Finanzabteilung / Steuerberatern

▪ Weitere Informationen
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https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/323/VO.html
https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Recht-und-Steuern/Steuerrecht/Finanzverwaltung/Aufbewahrungsfristen/#:~:text=Die%20Frist%20zur%20Aufbewahrung%20f%C3%BCr,2025%20noch%20nicht%20abgelaufen%20ist


I. Meldewesen Bundesbank

▪ §§ 67, 70 AWV: Zahlungen im Auslands-

zahlungsverkehr ab 50.000 Euro (12.500 

Euro) melden

▪ Änderungen der Bestandsmeldungen 

▪ Informationen der Bundesbank zur 

Änderung der AWV
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https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/aussenwirtschaft/aenderungen-im-meldewesen/aenderungen-im-meldewesen-743382


I. Meldewesen Bundesbank
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II. Zollrecht

20



II. Handelskonflikte mit den USA?

▪ Eskalation der US-Zolldrohungen

▪ Gefahr eines weltweiten Handelskonflikts, 

unkalkulierbare Gegenmaßnahmen 

▪ Zölle schwerer planbar

– Risiko verlagern/verringern (INCOTERMS, 

Konditionen)

– Ursprungsland maßgeblich (nichtpräferenzieller 

Ursprung), ggf. Regelung des Importlandes

▪ Mehrere Bezugsquellen

▪ weitere Erosion der WTO (Meistbegünstigung) Darstellung erstellt mit ChatGPT
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II. INCOTERMS ® 2020

● EXW Ex Works (Ab Werk) 

● FCA Free Carrier (Frei Frachtführer)

● FAS* Free Alongside Ship (Frei Längsseite Schiff)

● FOB* Free On Board (Frei an Bord)

●● CFR* Cost and Freight (Kosten und Fracht)

●● CIF* Cost, Freight and Insurance (Kosten, Fracht und Versicherung)

●● CPT Carriage Paid To (Frachtfrei)

●● CIP Carriage, Insurance Paid To (Frachtfrei versichert)

● DAP Delivered at Place (Geliefert benannter Ort)

● DPU Delivered at Place unloaded (Geliefert benannter Ort entladen)

● DDP Delivered Duty Paid (Geliefert verzollt)

Neue Incoterms Version 
vermutlich erst zum      

1. Januar 2030
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II. INCOTERMS ® 2020 – digital Guide

23



II. Zolldaten verfügbar

▪ Zollanmeldungen enthalten vertrauliche 

Informationen: Exporteur, Importeur, 

Warennummer, Preis, Menge

▪ DE/EU: Steuergeheimnis

▪ Rest der Welt: Daten ggf. öffentlich

▪ Aufbereitung und Ergänzung durch 

professionelle Anbieter, Zolldaten sind 

verfügbar für Wettbewerber
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II. Zoll-Portal

▪ Anträge: Bewilligungen Zollverfahren, 

Präferenzen, vZTA, Erstattung, 

Erlass,…

▪ Zugangsportal für CBAM über EU-

Trader-Portal!

▪ Funktionalität?

25

https://www.zoll-portal.de/


II. Zoll-Portal: Zugang Zoll-Ident-App

▪ Zoll-Ident-App: Zugang zum 

Zollportal ohne eigenes Elster-

Zertifikat hochstufen

▪ Höheres Vertrauensniveau über 

Hauptnutzer mit Zertifikat

▪ Leichtere Aufgabenverteilung im 

Unternehmen, keine zusätzlichen 

Elster-Zertifikate

▪ Handy/Tablet nötig
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Folie 27

II. Umsetzung UZK 2025

▪ Abschluss Ausfuhr AES 3.0

▪ Versand, NCTS 5 und NCTS 6

▪ Proof of Union Status (PoUS) 2

▪ ICS2 Phase 3

▪ CCI (zentrale Zollabwicklung Einfuhr)

▪ DVZH stellt ATLAS-Kalender mit allen 

Einführungsterminen für neue Verfahren 

bereit 

AES 3.0 Ende 
verschoben auf

31.12.2025

https://bvzh-verband.de/wp-content/uploads/2024/10/ATLAS-Kalender-2024-09.pdf
https://bvzh-verband.de/wp-content/uploads/2024/10/ATLAS-Kalender-2024-09.pdf
https://bvzh-verband.de/wp-content/uploads/2024/10/ATLAS-Kalender-2024-09.pdf
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II. ATLAS AES 3.0: „neues“ ABD

▪ Ausfuhrbegleitdokument/ABD entfällt, aber: Das ABD wird wegen des zwei-

stufigen Ausfuhrverfahrens weiterhin benötigt.

▪ Lösung: Das ABD wird über das Betriebskontinuitätsverfahren in ATLAS 

automatisch mit neuem Layout abgebildet (BK-ABD), siehe ATLAS-Infos 0637 

und 0664/24. Die Umstellung erfolgte am 23.11.2024  automatisch.

▪ Generell: In AES 3.0 Feldvergrößerungen (u.a. Feldlänge Warenbeschreibung 

512 statt 280 Zeichen) 

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2024/info_0637_24.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2024/info_0664_24.html


II. Offene AGV/Nachforschungsverfahren

▪ Automatisierte Abfrage des Verfahrensstandes nach 90 Tagen

▪ Antwortfrist auf Nachforschungsersuchen: 60 Tage (früher 45 Tage) 

▪ Ungültig-Erklärung bei ausbleibender Ausgangsbestätigung seit Ende 2021 

vorübergehend auf 500 Tage angehoben ATLAS-Info 0255/21 (Grund: Brexit)

▪ Seit 1. November 2024 wieder auf die gesetzlich vorgesehene Frist von 150 

Tagen zurückgesetzt (ATLAS-Info 0455/23)

▪ Details zum Nachforschungsverfahren in ATLAS: Verfahrensanweisung (4.9.5)
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https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/va_atlas.html


II. Proof of Union Status (PoUS)

▪ Proof of Union Status: 

Nachweis des Unionscharakters einer Ware mit T2L/T2LF oder 

Warenmanifest. Typische Anwendungen: 

− Lieferungen innerhalb des Zollgebiets aber außerhalb des 

Steuergebiets (CO, z.B. Kanarische Inseln)

− Lieferung im Seeverkehr, Schiff legt zwischendurch im 

Nichtunionshafen an

▪ Seit März 2024 PoUS statt Einheitspapier T2L/T2LF
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II. PoUS: Erfahrungen

▪ PoUS, zentrales EU-System, ohne Schnittstelle für Warenwirtschaftssysteme 

geplant („hat uns niemand gesagt, dass man das braucht“)

▪ Konzept für Nachrüstung steht, noch nicht finanziert

▪ Möglichkeiten:

– Nutzung Handelsdokument mit T2L-Vermerk (bis 15.000 Euro ohne Zoll)

– PoUS (Doppelabfertigung, CO-Anmeldung und PoUS)

– Bewilligung zum zugelassenen Aussteller

▪ Informationen des Zolls

31

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Statusnachweis/Nachweise-Unionscharakters/Zugelassener-Aussteller/zugelassener-aussteller_node.html


II. Import: ICS2 (Import Control System)

https://taxation-customs.ec.europa.eu/customs-

4/customs-security/import-control-system-2-ics2-0_de

32

https://taxation-customs.ec.europa.eu/customs-4/customs-security/ics2_de
https://taxation-customs.ec.europa.eu/customs-4/customs-security/ics2_de


II. Import: ICS2 (Import Control System)

▪ ICS2 ist ein EU-weites IT-System für Sicherheit und Gefahrenabwehr

▪ Beruht auf einem umfassenden Frachtinformationssystem mit Warenvoranmeldung

▪ Die beteiligten Akteure müssen die Fracht über die „Entry Summary Declaration 

(ENS)“ vorab in ICS2 anmelden

▪ Folge: Reeder und Frachtführer benötigen mehr Daten vom Versender (u. a. HS-

Unterposition und Warenbeschreibung; EORI- Nummer des Empfängers. Forderung 

nach elektronischen Dokumenten. Anforderung auch an Importeur gestellt, ins-

besondere, wenn dieser der Auftraggeber ist.
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II. Zentrale Zollabwicklung (CC)

▪ Zentrale Zollabwicklung Ausfuhr/Einfuhr (CCE/CCI)

▪ Auseinanderfallen von Warenort und Anmeldung

▪ Ausfuhr: Anmeldung in DE, Ausfuhrzollstelle z.B. in 

HU in Zollanmeldung angeben (seit AES 3.0)

▪ Außenhandelsstatistik: Direkter Datenaustausch 

zwischen Statistikbehörden in Kraft (CDE), 

Extrameldungen entfallen

▪ Informationen des Zolls und der Europäischen 

Kommission 
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https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollverfahren/Ausfuhrverfahren/Warenausfuhr-zweistufiges-Verfahren/Vereinfachungen/Zentrale-Zollabwicklung/zentrale-zollabwicklung_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollverfahren/Ausfuhrverfahren/Warenausfuhr-zweistufiges-Verfahren/Vereinfachungen/Zentrale-Zollabwicklung/zentrale-zollabwicklung_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollverfahren/Ausfuhrverfahren/Warenausfuhr-zweistufiges-Verfahren/Vereinfachungen/Zentrale-Zollabwicklung/zentrale-zollabwicklung_node.html


II. Zentrale Zollabwicklung (CCI)

▪ Zentralisierung des Imports, mitgliedstaatsübergreifend 

▪ Fallbeispiel: Unternehmen mit Sitz in Düsseldorf, importiert Ware aus den USA, Ankunft 

in EU am Hafen in Rotterdam.

– Importanmeldung über ATLAS an überwachendes Zollamt (Supervising Customs 
Office Import SCI) in Düsseldorf 

– Datentransfer an Zollamt der Gestellung in Rotterdam (Presentation Customs Office 
Import PCI)

– In Rotterdam Prüfung auf ggf. erforderliche nationale Codierungen und Freigabe der 
Ware per Datentransfer nach Düsseldorf
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II. CCI: Vorteile und Nachteile

▪ Komplexes IT-Verfahren, 

Umstellung ist aufwändig

▪ Bewilligung über EU-Trader-Portal, 

nicht nutzerfreundlich

▪ Schnittstellen in den nationalen 

Zollsystemen (noch) unzureichend

▪ Einfuhrumsatzsteuersystem noch 

nicht kompatibel

CCI: Vorteile und Nachteile

▪ Zentralisierung der Zollprozesse 

▪ Vereinheitlichung der Compliance

▪ Reduzierung der Kosten für IT 

und Dienstleister

▪ Daten sind in einem System 

verfügbar

▪ Unternehmen können früher über 

Ware verfügen
36



II. TARIC-Codierungen

▪ Über 350 EU-Verordnungen sind mit dem TARIC 
verknüpft

▪ Alleine für den Import gibt es über 800 Codierungen, 
2024 sind 160 neue hinzugekommen

▪ Für den Export: 80 Codierungen im Zusammenhang 
mit dem Russland-Embargo

▪ Problem: Änderungen über Nacht

▪ → Interessenvertretung der IHK-Organisation. 

Teilerfolg: TAXUD veröffentlicht im CIRCABC ein 

TARIC-Public-Bulletin mit Änderungen des TARIC, 

neuen Codierungen, Sonderzöllen u.a. 
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https://circabc.europa.eu/ui/group/0e5f18c2-4b2f-42e9-aed4-dfe50ae1263b/library/f23d670a-a827-408e-9aa4-96d33e4512df/details


II. TARIC-Codierungen
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II. Codierungen: Welche Arten gibt es?

▪ Genehmigungscodierungen (verpflichtend)         

Falls eine Ware nur mit Genehmigung aus- oder 

eingeführt werden kann, ist eine Genehmigungs-

codierung anzugeben

▪ Negativcodierungen nur verpflichtend bei Libyen, 

Somalia, Nordkorea 

▪ Können ansonsten Zollabwicklung beschleunigen 

▪ Auflage im vereinfachten Verfahren (SDE)?

▪ Mit einer Negativcodierung gibt der Aus- oder 

Einführer bekannt, dass eine Ware nicht unter 

eine Vorschrift fällt, zum Beispiel Y901

▪ Codierungen sind rechtsverbindliche Erklärungen 

Export nach LY, SO, KP 
ohne Negativcodierung:  

Bußgeld droht
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II. Codierungen: Wo finde ich die Infos?

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-

Publikationen/Merkblaetter/merkblaetter_node.html
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https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Merkblaetter/merkblaetter_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Merkblaetter/merkblaetter_node.html


Folie 41

II. Codierungen: Wo finde ich die Infos?

ATLAS-Teilnehmerinfo

Lässt sich abonnieren. Hier erhält man 

aktuelle Informationen zu Änderungen 

in ATLAS. 

servicedesk@itzbund.de 

mailto:servicedesk@itzbund.de


II. Handbuch Ausfuhrgenehmigungen

Handbuch Ausfuhrgenehmigungen Genehmigungs-

codierungen und elektronische Abschreibung

▪ Fassung Januar 2025

▪ Genehmigungscodierungen bei der Ausfuhr

▪ Negativcodierungen

▪ Erscheint regelmäßig am Quartalsanfang in 

einer aktualisierten Version

▪ Änderungshistorie

42

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/ATLAS/merkblatt_online_abschreibung.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/ATLAS/merkblatt_online_abschreibung.html


II. Was zeigt der EZT (nicht) an?

EZT gibt Hinweise auf

▪ Mögliche Listenkennung

▪ Mögliche Codierungen

▪ Enthält EU-Dual-Use-Verordnung, AWV und weitere Verordnungen

EZT enthält nicht alle Beschränkungen im Zusammenhang mit Embargos! 

– Hier darf man sich nicht auf den EZT verlassen

– Abhilfe schafft nur der Blick in die jeweiligen Embargoverordnungen!
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II. Carnet ATA: Neue Länder 2024

▪ Peru                                                                                                

→ Berufsausrüstung, Messe und 

Ausstellungen

▪ Saudi-Arabien                                                  

→ Berufsausrüstung, Messe und 

Ausstellungen, Warenmuster

▪ Philippinen                                       

→ Berufsausrüstung, Messe und 

Ausstellungen, Warenmuster

44

www.ihk.de/duesseldorf

https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/carnet-anwenderstaaten-3664834


II. Carnet ATA

▪ Neues Logo auf Carnet-

Vordrucken ab 2025, gilt für 

Papier-Anträge

▪ Neue Versicherungsentgelte 

EulerHermes ab 1/2025

45



Papierdokument

Digitaler Antrag
SIE BEANTRAGEN ONLINE

IHK STELLT AUS 

SIE ERHALTEN

(e)Carnet ATA: 

Reisepass für 

Waren

Aufwendiger 
Papierkram 
entfällt für 

Unternehmen!  

46

II. eCarnet: elektronische Beantragung
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II. eCarnet: Verfahrensablauf



II. eCarnet: Ausblick

▪ Mittelfristig soll das Carnet vollelektronisch 

werden

▪ Pilotprojekt mit DE-AT-CH läuft

▪ Ziel: Abschaffung des Papierdokuments

▪ Herausforderung: Vielzahl der beteiligten 

Akteure (Zollverwaltungen in über 70 

Staaten!)
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II. Berichtspflichten beim Import

▪ EU-Maßnahmen im Zusammenhang mit dem EU Green Deal:

− CBAM 

− EUDR

▪ Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

▪ EU-Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Russland-Embargo:

− Einfuhrverbot von Eisen- und Stahl(produkten) mit Ursprung oder aus RU
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II. CO2 Grenzausgleich / Carbon Border Adjustment Mechanism (CBAM)

▪ CBAM ist ein Teil des EU “Fit for 55“-Pakets 

▪ Verpflichtet Unternehmen, die emissionsintensive Waren 

in die EU importieren, CBAM-Emissionszertifikate zu 

erwerben

▪ Ausgleich der Differenz zwischen dem im Herkunftsland 

gezahlten CO2-Preis und dem höheren Preis der 

Berechtigungen im EU-Emissionshandelssystem

▪ Ziel ist es, dem durch das EU-Emissionshandelssystem 

entstandenen Risiko der Produktionsverlagerung in Dritt-

staaten entgegenzuwirken und diesen Ländern gleich-

zeitig Anreize zu klimafreundlicherer Produktion zu bieten

▪ CBAM wird seit Oktober 2023 schrittweise eingeführt

▪ Informationen der Deutschen Emissionshandelsstelle 

(DEHSt) zu CBAM

© Rat der EU
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https://www.dehst.de/DE/Themen/CBAM/CBAM-verstehen/cbam-verstehen_node.html
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II. CBAM-Produkte im Überblick

Eisen und 
Stahl

Aluminium

ChemikalienDüngemittel

Strom

Zement

CBAMElektrischer Strom,     

KN 2716 0000 

Insb. HS 3102, 3105, 

sowie Ammoniak HS 

2814

z.B. HS 2523 Zement 

(einschl. Zementklinker) 

z.B. Stabstahl, Profile, 

Rohre, Rohrformstücke, 

Schrauben 

z.B. Bleche, Folien, 

Sammelbehälter

Wasserstoff,   

KN 2804 1000 
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II. Zeitablauf

31.1.2024

Bericht Q4 mit 

Standardwerten

1.1.2025

Start der Beantragung zur Zu-

lassung als CBAM-Anmelder 

1.1.2026

Beginn der Implementierungsphase

Status CBAM-Anmelder notwendig

Schrittweise Einführung von CBAM-

Zertifikaten

Standardwerte wieder möglich

1.10.2023

Beginn der 

Übergangsphase

31.10.2024

Bericht Q3 mit 

tatsächlichen 

Emissionsdaten

Ab 2034

Vollumfängliche 

CBAM-Zertifikate 

notwendig

31.5.2027

Abgabe der 1. CBAM-

Erklärung



II. CO2-Grenzausgleich (CBAM)

Anhang I 

Import in die EU (ausgenommen Ursprungswaren aus Schweiz, Norwegen, Island, 
Liechtenstein), keine innergemeinschaftlichen Lieferungen

Normaler Import (ohne Rückware, Sendung bis 150 Euro, Reisegepäck) sowie aktive 
Veredelung von CBAM-Waren mit anschließendem Import

Sonstige Zollverfahren nicht betroffen

Definierter Warenkreis Anhang I : 

Eisen und Stahl (weitgehend Kapitel 72 und 73): 
Bleche, Profile, Schrauben, Kabel, 
Konstruktionselemente…

Aluminium (weitgehend Kapitel 76)

Düngemittel, Zement, Wasserstoff, Elektrizität
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https://www.europarl.europa.eu/RegData/commissions/envi/inag/2023/02-08/ENVI_AG(2023)742452_EN.pdf


II. CBAM: Häufig gestellte Fragen

Ist der Import einer Ware, die Stahl enthält, von CBAM erfasst? 
Nur, wenn die Warennummer/KN in Anhang I erfasst ist.

Ist eine Lieferung aus Deutschland/Niederlande erfasst? 
Nein, nur Importe in die EU. 

Gibt es Bagatellgrenzen/Ausnahmen? 
Sendung unter 150 Euro, Ursprungsware CH, LI, NO, IS

Mein EU-Kunden möchte eine Mitteilung, dass es sich um CBAM-Ware 
handelt: Nicht erforderlich.
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II. Zertifikate (ETS): schrittweise Einführung

▪ Preis gekoppelt an wöchentlichen Durch-

schnittspreis der EU-Emissionszertifikate 

(November 2024: 68 Euro pro Tonne CO2)

▪ Beginn 2026 mit 2,5% 

▪ Meldung durch zugelassenen CBAM-

Anmelder ab 2026

© DIHK
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II. Inhalte Quartalsmeldung (CBAM report)

Menge der importierten 
Waren in Tonnen 
(Kilowattstunden) 
spezifiziert nach
- Ware (zolltarifliche Einreihung)

- Produktionsstätte im 
jeweiligen Ursprungsland

-…

Eingebettete Emissionen 
der Treibhausgase (CO2) 
pro Produkt in Tonnen 
CO2e

Ggf. bezahlte CO2-
Abgaben im 
Ursprungsland

56

Auswertung 
Quartalsbericht 2. 
Quartal 2024: 90% 

melden 
Standardwerte



II. Erfahrungen Quartalsmeldungen

▪ Zahlreiche technische Probleme, Fehlermeldungen; aber auch laufende 

Verbesserung

▪ KMU/Importeure mit wenigen Sendungen überproportional belastet

▪ DEHSt stellt keine individuellen Informationen bereit

▪ Ermittlung der eingebetteten Emissionen bei verarbeiteten Produkten im 

Ausland schwierig

▪ Q3/24 keine Standardwerte mehr: Echtdaten oder „data not available“ mit 

Begründung

▪ Alte Meldungen noch abschließen wegen Antrag auf CBAM-Anmelder
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II. CBAM: Was ist jetzt zu tun?

▪ Ab 1.1.2026 dürfen nur zugelassene CBAM-Anmelder CBAM-Ware 

importieren: Importeure sollten den Status als „zugelassener CBAM-

Anmelder“ beantragen

▪ Zuständige Behörde: Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt)

▪ Kommunikation mit Lieferanten zur Beschaffung tatsächlicher 

Emissionsdaten, EU-Berechnungsschema ab 2025 erforderlich

▪ Sensibilisierung der Einkaufsabteilungen bezüglich steigender Kosten

▪ Zahlreiche Dienstleister etablieren sich
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II. Zugelassener CBAM-Anmelder

▪ Antrag über CBAM-Register bei DEHSt stellen

▪ Bearbeitungszeit bei DEHSt: 120 Tage (verlängerbar bis auf 180 Tage). Details offen 

        → Antrag rechtzeitig stellen! Ab 1.1.2026 kein Import von CBAM-Ware mehr möglich!

▪ Strenge Kriterien

− Finanzielle Leistungsfähigkeit, ggf. Sicherheitsleistung erforderlich

− Compliance-Organisation und Kontrollmaßnahmen

− Rechtskonformität der CBAM-Verantwortlichen und der Geschäftsführung

− AEO C wird berücksichtigt
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II. CBAM: Wo finde ich Infos?

▪ Zentral: EU-CBAM-Seite

– Rechtsvorschriften, Leitlinien 

Importeur/ Hersteller

– Abfrage Lieferant (Muster)

– Schulungsangebote und deren 

Aufzeichnungen, E-Learning

– Link transitional registry, 

Ausfüllhilfe, (Standardwerte)

– FAQs, zuständige Behörden

https://taxation-customs.ec.europa.eu
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https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-mechanism_en
https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-mechanism_en
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II. CBAM: Wo finde ich Infos?

▪ Deutsche Emissionshandelsstelle

▪ Newsletter bestellen



II. CBAM: Vorschläge der IHKs 

▪ 80% der Sendungen sind Kleinsendungen oder von Importeuren mit 

wenigen Importen

▪ Forderung nach angemessener Kleinsendungsregel (ggf. mengenbasiert)

▪ Forderung nach Alternative zum registrierten CBAM-Anmelder: CBAM bei 

Importverzollung erledigen

▪ Ergebnisse CBAM-Umfrage

▪ DIHK-Stellungnahme zu CBAM
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https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/internationale-handelspolitik3/news/cbam-umfrage-der-ihks-in-nrw-2024-6230424
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/internationales/handelspolitik/cbam


II. EU-Zolldatenbanken

https://taxation-customs.ec.europa.eu/online-

services/online-services-and-databases-

customs_en
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https://taxation-customs.ec.europa.eu/online-services/online-services-and-databases-customs_en
https://taxation-customs.ec.europa.eu/online-services/online-services-and-databases-customs_en
https://taxation-customs.ec.europa.eu/online-services/online-services-and-databases-customs_en


II. Zollreform: 2027-2038

▪ Grundlegende Reform des Unionszollkodex ist geplant

▪ Schaffung einer EU-Zolldatenplattform (EU-Datenhub): zentrale Datenschnittstelle

▪ Schaffung einer EU-Zollbehörde

▪ Herausforderungen: eCommerce, Verbote und Beschränkungen, komplexe IT-Landschaft

▪  Abschaffung der Zollfreiheit für geringwertige Waren unter 150 Euro

▪  Vereinfachung der Einfuhrzölle für eCommerce: nur noch vier Kategorien

▪  Online-Plattformen werden zu fiktiven Einführern: Verantwortung für Abgaben und Vorschriften 

▪  AEO wird durch besonders vertrauenswürdige Händler (Trust & Check Trader) ersetzt 

▪  Umsetzung unklar 

▪  Stellungnahme der EU-Wirtschaftsverbände (IHK-Organisation: Eurochambres)
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https://www.dihk.de/resource/blob/106298/161f9b6afa62f74db9160329dcae956c/eu-dihk-stellungnahme-eu-zollreform-data.pdf


III. Warenursprung und

     Präferenzen
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III. Voraussetzungen

Wann können Zollvorteile durch den präferenziellen Ursprung genutzt werden?

▪ Ein Abkommen mit dem Land existiert

▪ Die Ware vom Präferenzabkommen erfasst ist

▪ Die im Abkommen enthaltenen Ursprungsregeln erfüllt werden

▪ Der präferenzielle Ursprung kann nachgewiesen werden: 

 Innerhalb der EU: Lieferantenerklärung für Waren mit Präferenzursprungseigenschaft

 Export/Import: Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

 oder Ursprungserklärung auf Rechnung (bis 6.000 Euro Sendungswert oder Bewilligung 

Ermächtigter Ausführer oder REX: Kanada, Japan, Vietnam, Vereinigtes Königreich, 

Singapur, Ghana, Elfenbeinküste, ESA, ÜLG, Neuseeland, Chile)
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Neue 
Handelsabkommen 

2024:
Neuseeland

Kenia

Mercosur-Beschluss,
Umsetzung noch 

2025?
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III. Präferenzregelungen der EU

68

Europäische Union

Andorra (AD) Kap. 1 bis 24

Türkei (TR) EGKS-Waren

und Waren der Agrarregelung

Chile (CL)

Mexiko (MX)

Ägypten (EG)

Ceuta + Melilla (XC & XL)

APS

LDC OBC MAR ÜLG Syrien (SY)
Türkei (TR) sonstige Waren

San Marino (SM)

Andorra (AD) Kap. 25 bis 

97 und Tabak einseitig

Algerien (DZ)

Tunesien (TN)

Marokko (MA)

Färöer (FO)

SADC (BW, LS, 

MZ, NA,SZ, ZA)

Zentralafrika - 

CAS (CM))

Japan (JP)Jordanien (JO)

Zentralamerika

(CR, SV, PA, NI, HN, GT)

Bosnien Herzegowina (BA)

Montenegro (ME)

Mazedonien (MK)

ESA-Staaten

(MG, MU, SC, ZW, KM )

Südkorea (KR)

Andenstaaten 

(CO, EC & PE) Vietnam (VN)

Zweiseitige Präferenzabkommen: Export & Import 

Einseitige Präferenzabkommen: Zollpräferenzen beim Import in die EU

Freiverkehrspräferenz

Kanada (CA)Libanon (LB)Schweiz (CH) Singapur (SG) Israel (IL)

Westjordanland

Gazastreifen (PS)Côte d`Ivoire  (CI)

Vereinigtes 

Königreich (GB)

Georgien (GE)

Ghana (GH)

EWR (NO, IS, LI)

Moldau (MD)

Ukraine (UA)

Kosovo (XK)

CARIFORUM

West-Pazifik-Staaten 

(FJ, PG, WS, SB)

Albanien (AL)

Serbien (XS)

Kenia (KE)

Neuseeland (NZ)



III. EU-Handelsabkommen

Verhandlungsstand neue und 

bestehende Abkommen (DG Trade): 

▪ Neuseeland 01.05.2024

▪ Kenia 01.07.2024

▪ Chile 01.02.2025

▪ Mexiko

▪ Mercosur?

▪ Indien

▪ Indonesien
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https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/negotiations-and-agreements_en


III. EU-Neuseeland

▪ Erklärung zum Ursprung (EzU) auf Handelsdokument 

bis 6.000 Euro Präferenzware

− ab 6.000 Euro zusätzlich Registrierung REX

▪ Nicht möglich: EUR.1, Ermächtigter Ausführer

▪ Erklärung zum Ursprung für Mehrfachsendungen 

gleicher Waren

▪ Gewissheit des Einführers: faktisch nur für verbundene 

Unternehmen, kein nachträgliches Umschwenken auf 

EzU möglich

▪ Leitfaden der EU

Seit 1. Mai 2024 
in Kraft 
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https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_warenverkehr_neuseeland_3.html


III. EU-Neuseeland: Ursprungsregel

CTH: Positionswechsel

CTSH: Unterpositionswechsel

MaxNOM (Prozent): maximaler 

Anteil Vormaterial ohne 

Präferenzursprung
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III. EU-Neuseeland: Nachweis
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III. EU-Kenia: Nachweise

▪ Erklärung zum Ursprung (EzU) auf 

Handelsdokument bis 6.000 Euro 

Präferenzware in der Sendung 

▪ Ab 6.000 Euro als Ermächtigter 

Ausführer

▪ EUR.1 möglich

▪ Abkommen seit 1. Juli 2024 in Kraft

▪ Informationen der Europäischen 

Kommission
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https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-und-kenia-wirtschaftspartnerschaftsabkommen-tritt-kraft-2024-07-01_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-und-kenia-wirtschaftspartnerschaftsabkommen-tritt-kraft-2024-07-01_de


III. EU-Chile: Modernisiert

▪ Mit dem Interimshandelsabkommen wird ab 

01.02.2025 das bisherige Assozierungsab-

kommen ersetzt

▪ Großzügigere produktspezifische Ursprungs-

regeln

▪ REX statt Ermächtigter Ausführer

▪ keine EUR.1 mehr, Ursprungserklärung oder 

Importer‘s knowledge

▪ Erbringung von Dienstleistungen wird erleichtert

▪ Abkommenstext auf Website von DG Trade

▪ Informationen auf der Seite des Zolls
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https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/chile/eu-chile-agreement/text-agreement_en
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2025/wup_warenverkehr_chile.html


III. EU-Mercosur

▪ Unterzeichnung des Abkommens am 06.12.2024

▪ Rat der EU und Europäisches Parlament müssen noch 

zustimmen! 

▪ Erst dann kann der Ratifizierungsprozess starten

▪ Mercosur-Staaten: Argentinien, Brasilien, Paraguay, 

Uruguay (Bolivien)

▪ Neue Freihandelszone würde über 700 Millionen 

Menschen umfassen

▪ Jährliche Einsparung von Zöllen in Höhe von vier 

Milliarden Euro

▪ Aktuelle Zölle: Automobile 35 %, Maschinen bis 18 %, 

Chemikalien bis 18 %

▪ Geopolitisch für die EU von enormer Bedeutung

▪ Informationen der Europäischen Kommission
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https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/mercosur/eu-mercosur-agreement/text-agreement_en


III. Stand APS/GSP

▪ Allgemeines Präferenzsystem (APS) basiert auf der 

VO (EU) 978/2012, bis 31. Dezember 2027 verlängert 

(VO 2023/2780) 

▪ Danach neues APS-Schema 2024-2034

▪ Bestehende APS-Aussetzungen verlängert bis zum 

31. Dezember 2025 durch VO 2023/2780

▪ Regelzollsatz/APS-Zollsatz über EZT prüfen 

▪ 2024: keine Fortschritte zu neuem APS bekannt 

▪ 2026: Änderung formeller Vorgaben aus UZK-IA 

treten in Kraft, u.a. Ursprungserklärung ohne Verweis 

auf Regel

▪ Bhutan wird mit Wirkung vom 1. Januar 2028 aus 

Anhang IV gestrichen.

Verordnung (EU) 978/2012 bis 
31. Dezember 2027 verlängert. 
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https://www.ihk.de/stuttgart/fuer-unternehmen/international/import-export/import/abschaffung-uz-form-a-675212


III. Präferenzielle Ursprungsregeln - wo?

Datenbanken: wup.zoll.de oder access2markets
77



III. Nachweis des präferenziellen Ursprungs

▪ Export/Import, je nach Abkommen:

– Ursprungserklärung/Erklärung zum Ursprung auf Rechnung/Dokument

– bis 6.000 Euro Präferenzware in der Sendung: Ursprungserklärung

– ab 6.000 Euro nur mit Bewilligung als Ermächtigter Ausführer (EA) oder 

Registrierter Exporteur (REX), je nach Abkommen

– Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

– Gewissheit des Einführers

▪ Innerhalb der EU: Lieferantenerklärung für Waren mit Präferenzursprungseigenschaft
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https://www.ihk.de/stuttgart/fuer-unternehmen/international/import-export/warenursprung/zollvorteile-praeferenzen/ursprungsregelnpaneuropaeischekumulation-683676


III. Ursprungserklärung auf Rechnung

Ursprungserklärung auf der Rechnung bis 6.000 Euro. Darüber hinaus nur vom Ermächtigten 

Ausführer (EA) oder Registrierten Ausführer (REX). Bewilligungsnummer immer einfügen:

Warenwert > 6.000 Euro, 
Nummer Ermächtigter Ausführer (EA) 

Warenwert > 6.000 Euro, 
Nummer Registrierter Ausführer (REX)

Für GB, CA, JP, VN, SG, NZ, ÜLG, GH, ESA, CI, CL
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III. EUR.1 

Nach Empfehlung der Europäischen Kommission 

soll in Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 / 

EUR-MED in Feld 2, Zeile 1 und in Feld 4 als 

Ursprungsland generell „Europäische Union“ 

eingetragen werden 

Die Europäische Kommission hat die Partner-

staaten informiert

„Europäische Gemeinschaft“ entfällt damit

Informationen des Zolls
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https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_warenverkehrsbescheinigung_eur1_eur_med.html


III. Elektronische EUR.1

▪ Anerkennung von elektronisch ausgestellten 

Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1/EUR-

MED bei Einfuhren aus Ländern des PAN-

Europa-Mittelmeer-Raums

▪ Müssen dem Formblatt entsprechen

▪ Zollbehörde der ausführenden Vertragspartei 

verfügt über ein gesichertes internetbasiertes 

Online-System zur Prüfung der Echtheit 

▪ Details noch zu klären 

▪ Müssen einmalige Seriennummer und ggf. 

Sicherheitsmerkmale aufweisen
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III. EUR.1/Ermächtigter Ausführer → REX 

Bestehende Abkommen: Umstellung der Präferenznachweise in zahlreichen Ländern

Erklärung zum Ursprung/REX ersetzt EUR.1 und Ursprungserklärung/Ermächtigter Ausführer

▪ Côte d‘Ivoire, Madagaskar, Ghana, Seychellen, Simbabwe, Chile. Erwartet: Mexiko

Nachweise als REX

▪ Erklärung zum Ursprung immer mit REX-Bewilligungsnummer, unabhängig von der 

Wertschwelle 6.000 Euro (voraussichtlich ab 2026 im UZK-IA ohnehin vorgeschrieben)

▪ Beim Import in die EU auf richtige Unterlagencodierung achten
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III. Pan-Euro-Med – Regionales Übereinkommen

▪ Gemeinsame Ursprungsregelungen (Regionales Übereinkommen), ermöglicht seit 2013

eine bilaterale oder diagonale Kumulierung zwischen den beteiligten Staaten

▪ Ursprung auch durch Be- und Verarbeitungsvorgänge in mehreren beteiligten Ländern 

▪ Regionales Übereinkommen wurde umfassend modernisiert: Einfachere Ursprungs-

regeln, einfachere Nachweisführung, großzügigere Nebenbedingungen 

▪ Einige Länder nehmen bisher noch nicht teil. Folge: Seit 1. September 2021 kann das 

Regionale Übereinkommen neu mit „Übergangsregeln“ parallel zum bisherigen System 

angewendet werden 
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III. Pan-Euro-Med – Modernisierte Ursprungsregeln

▪ Mit Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses zum PEM-Übereinkommen vom 

7. Dezember 2023 wurde eine grundlegende Änderung der Ursprungsregeln in der PEM-

Zone für die Bestimmung des präferenziellen Ursprungs beschlossen

▪ Diese sind am 1. Januar 2025 in Kraft getreten

▪ Damit endet die Anwendung der alternativen Ursprungsregeln (alternative Ursprungs-

regeln entsprechen den revidierten Regeln)

▪ Es sind jedoch Beschlüsse zwischen den Vertragsparteien nötig, in denen ein Verweis 

auf die neuen Ursprungsregeln ("revised rules") enthalten ist. Nur wenn ein solcher Ver-

weis vorhanden ist, gelten die neuen Regeln für die betreffende Partei automatisch ab 

dem 1. Januar 2025.
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III. Pan-Euro-Med – Modernisierte Ursprungsregeln

▪ Nicht alle Partnerstaaten haben fristgerecht entsprechende Beschlüsse gefasst

▪ Folge: die Regeln des bisherigen PEM-Abkommens und die Regeln des revidierten 

PEM-Abkommens gelten bis 31. Dezember 2025 

▪ Folge: Neue Übergangsregeln seit dem 1. Januar

▪ Folge: Anerkennung von Präferenznachweisen nach den alten PEM-Ursprungsregeln 

und nach den revidierten Ursprungsregeln („revised rules“)

▪ Folge: Bis zum 31. Dezember 2025 müssen nach dem revidierten PEM-Abkommen 

ausgestellte EUR.1 (in Feld 7) bzw. Ursprungserklärungen den Vermerk „revised rules“ 

enthalten
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Bisherige Regeln 
entfallen ab 2025 

2026
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III. PEM – Ländermatrix

▪ EFTA-Länder (Island, Liechtenstein, Schweiz, 

Norwegen) und Faröer

▪ MED-Länder (Ägypten, Algerien, Israel, 

Jordanien, Libanon, Marokko, Palästina, 

Syrien, Tunesien und die Türkei)

▪ Balkan/SAP-Länder (Albanien, Bosnien und 

Herzegowina, Kosovo, Nordmazedonien, 

Montenegro, Serbien)

▪ Östliche Partnerschaft/EaP-Länder (Georgien, 

Moldau und Ukraine)

▪ Aktuelle Matrix in wup.zoll.de

Stand 11/2024: Blau: parallele Anwendung, schwarz: 

noch nicht umgesetzt
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III. Pan-Euro-Med – Modernisierte Ursprungsregeln

1. September 2021 – 

31. Dezember 2024

Regionales Übereinkommen 

und 

Übergangsregeln zum 

Regionalen Übereinkommen

(Hinweis: transitional Rules)

1. Januar 2025 – 

31. Dezember 2025

Regionales Übereinkommen

und 

Revidiertes Übereinkommen

(Hinweis: revised Rules)

Bis 1. September 2021

Regionales Übereinkommen 

88



III. Pan-Euro-Med – Modernisierte Ursprungsregeln

PEM alt

PEM neu

89

▪ Wegfall der Unterteilung 

Spalte 3 und 4

▪ Großzügigere Regel
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III. Beispiel Gabelstapler Regionales Übereinkommen (PEM alt)

Hubmast

Wert 900 €

aus Japan

Hydrauliksystem

800 € 

aus Japan

Antriebseinheit

900 €

aus China

Weitere VoU

aus China

2.100 €

Fahrgestell

1.200 € aus DE

mit LE

Gabelstapler

Pos 8427

Verkaufspreis 

10.000 €

Export nach Nordmazedonien 

Weitere VmU

500 € aus EU

mit LE
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III. Beispiel Gabelstapler Regionales Übereinkommen (PEM alt)
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III. Lösung Gabelstapler Regionales Übereinkommen (PEM alt)

▪ Keine vollständige Herstellung und Gewinnung

▪ Ausreichende Be- oder Verarbeitung?

▪ mehr als Minimalbehandlung

▪ Prüfung der Listenbedingung (Spalte 4)

Wertklausel: VoU darf 30 % des Ab-Werk-Preises (3.000 €) nicht überschreiten

− Hier Verwendung VoU von 4.700 €

− Listenbedingung NICHT erfüllt 

Präferenznachweis kann NICHT ausgestellt werden
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III. Beispiel Gabelstapler Regionales Übereinkommen (PEM neu)

Hubmast

Wert 900 €

aus Japan

Hydrauliksystem

800 € 

aus Japan

Antriebseinheit

900 €

aus China

Weitere VoU

aus China

2.100 €

Fahrgestell

1.200 € aus DE

mit LE

Gabelstapler

Pos 8427

Verkaufspreis 

10.000 €

Export nach Nordmazedonien

Weitere VmU

500 € aus EU

mit LE
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III. Beispiel Gabelstapler Regionales Übereinkommen (PEM neu)
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III. Lösung Gabelstapler Transitional Rules (PEM neu)

▪ Keine vollständige Herstellung und Gewinnung

▪ Ausreichende Be- oder Verarbeitung?

▪ mehr als Minimalbehandlung

▪ Prüfung der Listenbedingung 
Wertklausel: VoU darf 50 % des Ab-Werk-Preises (5.000 €) nicht überschreiten

− Hier Verwendung VoU von 4.700 €

− Listenbedingung erfüllt 

− Ursprungsware der EU

Präferenznachweis kann ausgestellt werden (mit Hinweis auf revised rules). 

Ab 1.1.2026: nur noch PEM neu. Angabe „revised rules“ wird dann entfallen.



III. EU-Türkei: Warenverkehrsbescheinigung A.TR

▪ Die Türkei hat den Stempelaufdruck auf den Waren-

verkehrsbescheinigungen A.TR neu gestaltet

▪ Seit dem 1. Juli 2021 ist die Warenverkehrsbe-

scheinigung nur mit dem neuen Stempel gültig  

▪ Neu auch ein QR-Code mit Link zur Überprüfung, 

ohne Unterschrift gültig

▪ A.TR mit Stempel werden weiterhin ausgestellt, mit 

Unterschrift gültig

▪ Informationen des Zolls
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https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_anerkennung_atr_1.html


III. Lieferantenerklärungen: Muster
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III. Hinweise zu Lieferantenerklärungen 

▪ Neuseeland und Kenia

▪ Keine Angabe zu Mercosur

▪ Auf genaue bzw. nachvollziehbare Warenbezeichnung achten

▪ Verordnungsnummer nicht erforderlich

▪ Rückwirkende Ausstellung Langzeit-Lieferantenerklärung maximal ein 

Jahr ab Ausstellungsdatum. Für weiter zurückliegende Zeiträume nur 

Einzel-LE möglich

▪ Maximale Gültigkeitsdauer Langzeit-LE: zwei Jahre

▪ Japan fehlt auffallend oft: Auswirkung des Sonderwegs mit Nennung der 

verwendeten Ursprungsregel

▪ Lieferantenerklärung (LE) wird für Stammdateninformationen genutzt: 

Warennummer, nichtpräferenzieller Ursprung,…

▪ Mögliche Angabe von Ländergruppen beachten
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III. Elektronisches Ursprungszeugnis (eUZ)

▪ IHK Düsseldorf ca. 32.000 UZ jährlich, 

davon 85% eUZ

▪ Zugang über https://euz.ihk.de/euzweb/

▪ Volldigitales UZ kommt

▪ Antragstellung aus EU, NATO-Staaten, 

Schweiz möglich
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https://euz.ihk.de/euzweb/


III. Verifizierungsportal (weltweit möglich)

▪ Möglichkeit der Prüfung der Echtheit eines eUZ über das Verifizierungsportal

▪ In einigen Ländern Grundlage für die Anerkennung von eUZ → Stichwort: Fälschungssicherheit
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https://cert.ihk.de/#/home


III. Was Sie sich schon gefragt haben

Anmeldung 
Antrag 

ausfüllen
Antrag 

einreichen
Antrag 
prüfen

Antrag 
bewilligen

Ausdruck im 
lokalen Drucker auf 

Urkundenpapier
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III. Heute: Option „UZ drucken“
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III. Zukünftig: Option „UZ-PDF“

Nach dem Klick auf den Button erfolgt 
der Download durch den Browser

CoO_30190862.pdf
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III. Endlich: speichern und versenden

Die PDF wird im Zielverzeichnis des Browsers gespeichert 
und lässt sich mit  installierter PDF-Anwendung öffnen
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IV. Exportkontrolle 

und Embargos
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IV. Systematik der Exportkontrolle

PersonenVerwendung

LänderGüter

Was Wohin

WerWofür

„Red Flags“

„Know your 

customer“
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IV. Embargoländer: Teilembargo und/oder Waffenembargo

▪ Belarus (Weißrussland)

▪ China 

▪ Haiti

▪ Irak

▪ Iran 

▪ Jemen 

▪ Kongo (DR)

▪ Libanon

▪ Libyen

▪ Myanmar (Birma)

▪ Nordkorea

 BAFA: Länderbezogene Embargos / Stand: 27.11.2024

„Nur“ Finanzsanktionen:

▪ Burundi

▪ Guinea

▪ Guinea-Bissau

▪ Mali

▪ Moldau

▪ Nicaragua

▪ Tunesien

▪ Türkei

▪ Ukraine (EU-VO 208/2014)

▪ Maßnahmen zur territorialen Integrität der Ukraine 

     (EU-VO 269/2014)

▪ Russland und 

▪ Ukraine (Krim und Sewastopol) 

EU-VO 692/2014

▪ Ukraine (Cherson, Donezk, 

Luhansk und Saporischschja) 

EU-VO 2022/263

▪ Simbabwe

▪ Somalia

▪ Sudan

▪ Südsudan

▪ Syrien     

▪ Venezuela

▪ Zentralafrikanische Republik
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https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/afk_embargo_uebersicht_laenderbezogene_embargos.pdf?__blob=publicationFile&v=5


IV. Embargos: Interaktive Sanktionslandkarte der EU

https://www.sanctionsmap.eu/ 108

https://www.sanctionsmap.eu/#/main


IV. Embargos: mehr als Exportverbote

Embargo

Dienstleistungen

Technische Hilfe

Vertragsabschlüsse 
und -erfüllungen

Finanzsanktionen
Bereitstellung 

von Geldern und 
wirtschaftlichen 

Ressourcen

Logistik

Ausfuhr

Einfuhr
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IV. Russland-Embargo

▪ Verschärfung der Sanktionen gegen Russland nach Einmarsch in die Ukraine

▪ Grundlegend: Russland-Embargoverordnung VO (EU) Nr. 833/2014 mit ihren Anhängen

▪ In die konsolidierte Fassung der VO (EU) Nr. 833/2014 sind alle Änderungsverordnungen 

eingearbeitet 

▪ Mittlerweile gibt es fünfzehn Sanktionspakete! In absehbarer Zeit wird das sechzehnte 

Paket erwartet

▪ Das Embargo enthält neben Export- und Importverboten Beschränkungen bei 

Dienstleistungen, Transitverbote u.v.m. 

▪ Neu in 2024 Fokus auf Umgehungen: No-Russia Klausel, Erweiterung Transitverbote…

▪ Die Sanktionen wurden mit den USA abgestimmt, gleiche politische Zielrichtung 
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https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2014/833/deu


IV. Russland-Embargo: 14. Sanktionspaket

▪ EU-Exporteure sind verpflichtet, den Re-Export sensibler Güter nach Russland oder zur 

Verwendung in Russland vertraglich zu untersagen (No-Russia-Klausel)

▪ Ausweitung der Verbote zur Erbringung von Dienstleistungen

▪ Ausweitung der Transitverbote

▪ Erweiterung von Export- und Importverboten 

▪ Erweiterung der Liste von sanktionierten Personen und Organisationen 

▪ Erweitert wurden folgende Güteranhänge: 

Anhang VII (High-Tech-Güter)

Anhang XXIII (Güter aus verschiedenen Segmenten)

Anhang XL (Common List of High Priority Items)
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IV. Russland-Embargo: 15. Sanktionspaket

▪ Sanktionspaket zielt in erster Linie darauf, Umgehungen des Embargos zu verhindern

▪ Erweiterung der Liste von sanktionierten Personen, Organisationen und Einrichtungen, 

die den militärisch-industriellen Komplex Russlands unterstützen um 32 Organisationen 

aus Russland, Hongkong, China, Serbien, Iran, Indien und den Vereinigten Arabischen 

Emiraten

▪ Aufnahme von 52 weiteren Schiffen, die an der Umgehung des Ölpreisdeckels oder am 

Transport militärischer Güter nach Russland beteiligt sind

▪ Ausweitung der Liste um 54 sanktionierte Personen und 30 Einrichtungen/Organisationen 

▪ Das Sanktionspaket ist am 17. Dezember 2024 in Kraft getreten. 
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IV. Russland-Embargo: Durchfuhrverbote

▪ Die Durchfuhr durch Russland ist bei folgenden Gütern grundsätzlich verboten:

– Anhang I EU-Dual-Use-Verordnung

– Anhang VII (Hochtechnologiegüter)

– Anhang I der Feuerwaffenverordnung

– Anhang XI,XX (Luft- und Raumfahrt, Flugturbinenkraftstoffe)

– Anhang XXXVII (Auszug aus Anhang XXII – vielfältige Güter)

▪ Lieferweg muss also vorher bekannt sein
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IV. Russland-Embargo: Umgehungsverbote

▪ Ziel: sanktionierte Güter sollen nicht auf Umwegen (über Drittländer) nach 

Russland gelangen

▪ Wie soll das Ziel erreicht werden?

– Transitverbote

– No-Russia-Klausel

– Bemühensklausel (best effort-Klausel)

→ Embargo betrifft auch Unternehmen ohne Russland-Geschäft!
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IV. Russland-Embargo: Umgehungsverbote

▪ Was erwartet der Gesetzgeber?

▪ Unternehmerische Sorgfaltspflicht

▪ Einrichten von Compliance-Prozessen im gesamten Unternehmen

▪ Red Flags beachten (Beachtung von kunden-, produkt- und transaktions-

spezifischen sowie geografischen Risikoindikatoren)

▪ Know your customer wird immer wichtiger

▪ Vorsicht bei Anfragen von potentiellen Neukunden aus Armenien, China, Indien, 

Kasachstan, Kirgisistan, Usbekistan, Türkei und Vereinigte Arabische Emirate 
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IV. No-Russia-Klausel

▪ Artikel 12g: Vertragliche Untersagung des Re-Exports 

sensibler Güter nach Russland / zur Verwendung in 

Russland seit 20. März 2024 

▪ Betroffen sind folgende Güter: Luftfahrzeuge und -zubehör 

(Anhang XI), Flugturbinenkraftstoffe (Anhang XX), Feuer-

waffen (Anhang XXXV), bestimmte Güter aus den Kapiteln 

84, 85 und 90 (Anhang XL, common list of high priority 

items)

▪ Ausgenommen sind Exporte in folgende Länder (gemäß 

Anhang VIII): USA, Kanada, Vereinigtes Königreich, 

Australien, Neuseeland, Japan, Südkorea, Norwegen, 

Schweiz, Liechtenstein und Island 

→ Warenkreis prüfen, Länderkreis prüfen!
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302878


IV. No-Russia-Klausel

▪ Bilaterale verbindliche Vereinbarung

▪ Keine einseitige Erklärung

▪ AGB auch möglich, sofern Vertragsbestandteil, 

Achtung bei widerstreitenden AGB

▪ Auch auf Aufträgen, Annahmeerklärungen – wichtig 

ist eine bilaterale Verbindlichkeit

▪ Endverbleibserklärung nicht ausreichend

▪ Gemeinsame Regelung der No-Russia-Klausel und 

No-Belarus Klausel zulässig

▪ Angemessene Abhilfemaßnahmen: Vertragsstrafen, 

Kündigung, Schadenersatz
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IV. Exkurs: No-Belarus-Klausel

▪ Artikel 8g der Verordnung (EU) 2024/1865 verpflichtet Ausführer ihren Kunden den Re-

Export sensibler Güter nach Belarus oder zur Verwendung in Belarus vertraglich zu 

untersagen

▪ Betroffen sind folgende Güter: Anhang XVI (Feuerwaffen und andere Waffen), Anhang 

XVII (Luftfahrzeuge und -zubehör), Anhang XXVIII (Flugturbinenkraftstoffe und Motoren 

für Luftfahrzeuge), Anhang XXX (Common list of high priority items: Bestimmte Güter aus 

den Kapiteln 84, 85, 88 und 90, unter anderem Schaltungen, Halbleiterbauelemente, 

bestimmte elektrische Geräte, Kugellager, Werkzeugmaschinen), Feuerwaffen und 

Munition

▪ Ausgenommen sind wie beim Russland-Embargo Exporte in Partnerländer

▪ Seit 1. Juli 2024
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IV. Russland-Embargo: Bemühensklausel

▪ Nach Artikel 8a der Russland-Embargoverordnung bemühen sich Unter-

nehmen nach besten Kräften (best effort) um sicherzustellen, dass sich 

Tochtergesellschaften außerhalb der EU nicht an Handlungen beteiligen, 

die die Sanktionen untergraben 

▪ Hilfestellung zur Auslegung der Bemühensklausel: 

FAQ on best efforts obligation (EU-Kommission, Stand 11/2024)
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https://finance.ec.europa.eu/publications/best-efforts-obligation_en


IV. Sanktionsumgehung: Hilfsmittel

▪ Hinweispapier des BMWK zur Unterstützung 

der Unternehmen beim Umgang mit 

warenverkehrsbezogenen Sanktionen 

(Stand: 10/2024)

▪ FAQ des BMWK zur No-Russia-Klausel (ab 

Frage 65) (Stand: 11/2024)

▪ Leitfaden der EU-Kommission: Guidance for 

EU operators. Implementing enhanced due 

diligence to shield against Russia sanctions 

circumvention.
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https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/sanktionsumgehung-hinweispapier-fuer-unternehmen.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/FAQ/Sanktionen-Russland/faq-russland-sanktionen.html
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-12/guidance-eu-operators-russia-sanctions-circumvention_en.pdf


IV. EU-Leitfaden: Liste der wirtschaftlich wichtigen Güter

Entspricht Anhang XL zu Artikel 12g
121



IV. Liste der wirtschaftlich wichtigen Güter
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IV. Iran-Embargo

▪ In Reaktion auf die militärische Unterstützung Russlands durch die Beschaffung, Ent-

wicklung, Herstellung und Weitergabe von unbemannten Luftfahrzeugen (UAV) hatte die 

EU mit der Verordnung (EU) 2023/1529 weitere Sanktionen gegen den Iran verhängt 

▪ Gegenstand ist das Verbot der Ausfuhr, des Verkaufs, der Lieferung, der Verbringung 

und der Durchfuhr von Gütern des Anhangs II dieser Verordnung 

▪ Erweiterung im Jahr 2024 mit Verordnung (EU) 2024/2897:

− Erweiterung von Güteranhang II (Aufnahme von weiteren Komponenten für UAV, …)

− Transaktionsverbot mit Häfen und Schleusen

− Listung von Fluggesellschaften
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IV. Änderung der Güterlisten

Anhang I Dual-Use-VO, Änderungen 

Kategorie 0 - zwei neue Unternummern 0B004a3 bis a5 (Austauschanlagen) / 0B004b10 (Wasserstoffisotope)

Kategorie 1 - neue technische Anmerkungen (1A007), 3 neue Unternummern 1C011e (Iodpentafluorid), 1C350.90 

(Dipropylamin), 1C351d24 (Neosaxitoxin)

Kategorie 2 - nur redaktionelle Änderungen

Kategorie 3 - Unternummern 3A001b7c3 und 3A002e2 gestrichen 

Kategorie 4 - keine Änderungen

Kategorien 5, 6, 7, 8 und 9 nur redaktionelle Änderungen und Textänderungen, tlw. neue technische Anmerkungen

 

Das BAFA hat einen Überblick zu den Änderungen veröffentlicht

Seit 07. November 2024 
gültig!
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https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Gueterlisten/gueterlisten_node.html


IV. Änderung der Güterlisten

Aktualisierung der Ausfuhrliste (Teil I Abschnitt B)

Neu aufgenommen wurden u.a.

▪ Cryo-CMS Schaltkreise

▪ Parametrische Signalverstärker

▪ Kryogene Kühlsysteme

▪ Rasterelektronenmikroskope

▪ Kryogene Wafer-Ausrüstung

▪ Quantencomputer

Neues Nummerierungssystem, sechsstellig, Beispiel: Quantencomputer 4A1906

Seit 23. Juli 2024 in Kraft!



IV. Allgemeine Genehmigungen (AGG)

▪ EU 001 Ausfuhr Anhang I-Güter in bestimmte Länder

▪ EU 002  Bestimmte Dual-Use-Güter des WA

▪ EU 003 Reparatur/Austausch

▪ EU 004 vorübergehend zu Messe/Vorführung

▪ EU 005 Telekommunikationsgüter 

▪ EU 006 Chemikalien

▪ EU 007 Software/Technologie im Unternehmensverbund

▪ EU 008  Verschlüsselungstechnik

▪ Nr. 12 bestimmte Wertgrenzen

▪ Nr. 13 bestimmte Fallgruppen

▪ Nr. 14 Ventile und Pumpen

▪ Nr. 16 Telekommunikation und Informationssicherheit

▪ Nr. 17 Frequenzumwandler

▪ Nr. 30 nicht-sensitive Iran-Geschäfte

▪ Nr. 31 Vergabe öffentlicher Aufträge und Konzessionen

▪ Nr. 32 Schutzausrüstung Ukraine

▪ Nr. 37 Ausfuhr Anhang I-Güter in bestimmte Länder

▪ Nr. 38 Software für elektronische Bauteile

▪ Nr. 39 Verbringung von Gütern des Anhangs IV Teil I

▪ Nr. 40 bestimmte Chemikalien

▪ Nr. 41 Ersatzteillieferungen im Dual-Use-Bereich

▪ Nr. 42 Bereitstellung von Software und Dienstleistungen

▪ Nr. 43 Wiederausfuhr von Anhang I-Güter nach Instandsetzung

▪ Nr. 44 bestimmte, nichtsensitive Ausfuhren mittels elektronischer Medien

▪ Nr. 18 Bestimmte Bekleidung und Ausrüstung 

▪ Nr. 19 Geländegängige Fahrzeuge 

▪ Nr. 20 Handels- und Vermittlungsgeschäfte

▪ Nr. 21 Schutzausrüstung 

▪ Nr. 22 Sprengstoffe 

▪ Nr. 23 Wiederausfuhr (Teil I A)

▪ Nr. 24 Vorübergehende Verbringung

▪ Nr. 25 Bestimmte Fallgruppen

▪ Nr. 26 Verbringung von bestimmten Rüstungsgütern (Streitkräfte)

▪ Nr. 27 Verbringung von bestimmten Rüstungsgütern            

(zertifizierte Empfänger)

▪ Nr. 28 Deutsch-französische spanische Zusammenarbeit

▪ Nr. 32 Schutzausrüstung Ukraine*

▪ Nr. 33 Ausfuhr und Verbringung von bestimmten 

Rüstungsgütern

▪ Nr. 34 Ausfuhr und Verbringung von Software für bereits 

genehmigte Güter 

▪ Nr. 35 Ersatzteillieferungen im Rüstungsbereich

▪ Nr. 36 Marineausrüstung an bestimmte staatliche Endverwender

Dual-Use-Güter Rüstungsgüter
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IV. AGG-Finder

▪ Die zu der Land- / Güterkombination 

passenden AGGen werden angezeigt 

▪ Es können mehrere Treffer gefunden 

werden

▪ Es ist zu überprüfen, ob die gefundene 

AGG verwendet werden kann

▪ Klicken Sie für mehr Informationen in 

der Spalte Bedingungen auf „jetzt 

ansehen“

   BAFA / AGG Finder
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https://elan1.bafa.bund.de/bafa-portal/agg-finder/


IV. Güterlisten: Hilfsmittel

Die Klassifizierung von Gütern stellt viele Unternehmen vor eine große 

Herausforderung. Welche Hilfsmittel gibt es?

▪ Stichwortverzeichnis

▪ Umschlüsselungsverzeichnis

▪ EZT online
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IV. Stichwortverzeichnis

▪ Stichwortverzeichnis zu Teil I der 

Ausfuhrliste und des Anhangs I 

der EU-Dual-Use-Verordnung

▪ Bereitgestellt auf BAFA-Website

▪ Rechtlich nicht verbindlich, aber 

sehr praktische Hilfe
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https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/afk_gueterlisten_gemeinsames_stichwortverzeichnis.pdf?__blob=publicationFile&v=7


IV. Umschlüsselungsverzeichnis

▪ Umschlüsselungsverzeichnis wird auf der BAFA-

Website bereitgestellt

▪ Ist als Hilfsmittel gedacht, ob Güter, die nach dem 

Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

klassifiziert sind, von den Güterlisten erfasst sind 

▪ Eine entsprechende Prüfung hat jeder Exporteur 

vor jeder Ausfuhr vorzunehmen

▪ Umschlüsselungsverzeichnis kann den Umgang 

mit der EU-Dual-Use Verordnung (Anhang I) und 

der Ausfuhrliste erleichtern
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https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Gueterlisten/gueterlisten.html;jsessionid=FA2516128200F88D7B48969029A80D73.2_cid362?nn=8065706


IV. EZT Online

Recherche nach
Dual-Use Güter
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Hinweis Listenposition 
Dual-Use Güter

IV. EZT Online
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In Anhang I sind die Dual-Use-Güter gelistet

IV. EZT Online
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Nur wenn die technischen Parameter erfüllt 
werden, ist es ein Dual-Use-Gut

IV. EZT Online
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IV. Genehmigungsverfahren BAFA 

Anträge auf Ausfuhr-/Verbringungsgenehmigung bzw. Nullbescheide 

können mittels des ELAN-K2 Ausfuhr-Systems online gestellt werden.

Die Antragstellung erfolgt papierlos, Unterlagen können in PDF-Form 

hochgeladen werden. 

Rückfragen des BAFA erfolgen medienbruchfrei über das System. 

Durch das Formular „Sonstige Anfrage“ können Anfragen eingereicht 

werden, die nicht bereits durch die bestehenden Formulare abgedeckt 

werden. 

Um das System nutzen zu können, muss man sich einmalig registrieren. 
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https://elan1.bafa.bund.de/bafa-portal/content/registrierung.xhtml


IV. Gebühren in der Ausfuhrkontrolle

▪ Gebührenverordnung

▪ Genehmigungsgebühren für Dual-Use-Güter 

belaufen sich auf 159 bis 315 Euro

▪ Bestimmte Leistungen bleiben gebührenfrei, 

z.B. Nullbescheide, Auskunft zur Güterliste, 

Sendungen bis 5.000 Euro, Allgemeine 

Genehmigungen

▪ Es gibt ein neues Merkblatt „Gebühren in der 

Ausfuhrkontrolle“
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https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/20231219_gebuehren.html


IV. What´s new @BAFA?

Neue Informationsmaterialien 2024

• Merkblatt Immaterieller Technologietransfer 

• Merkblatt Exportkontrolle und BAFA

• Merkblatt zur optimierten Antragstellung

• Merkblatt zu Allgemeinen Genehmigungen

• Aktualisierung vieler bestehender Merkblätter

Alle Merkblätter des BAFA in aktueller Version sind 

hier zu finden. 
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https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Arbeitshilfen/arbeitshilfen_node.html


IV. DIHK-Ideenpapier Exportkontrolle  

▪ Mehr Transparenz des BAFA (Fallsammlungen zu Entscheidungen, Guidance, 

Merkblätter)

▪ Homepage des BAFA: Umschlüsselungsverzeichnis/Güterlisten nutzerfreundlicher 

gestalten (EZT-Online)

▪ Zusammenarbeit Zoll und BAFA (besserer Austausch, fehlende Expertise beim Zoll)

▪ TARIC: Anzahl der Codierungen in den Ausfuhranmeldungen verringern

▪ Reduzierung der Bearbeitungszeiten im Genehmigungsverfahren
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IV. DIHK-Ideenpapier Exportkontrolle 

▪ Allgemeine Genehmigungen

▪ Hinweise zu möglichen Allgemeinen Genehmigungen auf Güterlistenpositions-

ebene aufnehmen

▪ Maschinenlesbare Dateien für die Unternehmen(Umschlüsselung/Güterlisten)

▪ Embargoländer besser kenntlich machen

▪ Abschaffung ungenutzter Vorschriften

▪ Anpassung der Straf- und Bußgeldbestimmungen in der EU
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IV. DIHK-Ideenpapier Exportkontrolle 

▪ Erfolg der IHK-Interessenvertretung

▪ Ein Vorschlag aus dem Ideenpapier wurde 

bereits umgesetzt

▪ Zeitgemäße Anforderungen an Endverbleibs-

dokumente für Rüstungsgüter: fortgeschrittene 

elektronische Signatur wird akzeptiert, kein 

Nassstempel mehr erforderlich 
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V. Ausländische Vorschriften

141

Minister Müller: Lieferkettengesetz muss schnell kommen

https://germany.representation.ec.europa.eu/news/palmol-rindfleisch-soja-und-co-einigung-uber-entwaldungsfreie-lieferketten-2022-12-06_de
https://www.google.de/url?sa=i&url=https://www.produktion.de/wirtschaft/minister-mueller-lieferkettengesetz-muss-schnell-kommen-214.html&psig=AOvVaw3esWS-IePVVmFQtEyyZ8cd&ust=1608212734271000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCOCJ6bfR0u0CFQAAAAAdAAAAABAE


V. EU-Portal: Access2Markets 

▪ Recherchemöglichkeit Import, Export, innergemeinschaftliche Lieferungen 

(z. B. Zollsätze, Einfuhrbestimmungen, zuständige Behörden, nationale Steuern) 

▪ Aktuell 147 Länder verfügbar

▪ 12 neue Länder: Andorra, Bhutan, Burundi, die Färöer-Inseln, Gibraltar, Grönland, 

Mongolei, Nepal, Neukaledonien, Ruanda, Sambia und Timor-Leste 

▪ Neue/ausgebaute Module:

− Access2Procurement: öffentliche Ausschreibungen

− Access2Conformity: ausländische Konformitätsanforderungen

− Access2Service: Dienstleistungsverkehr
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https://www.ihk.de/stuttgart/fuer-unternehmen/international/aktuelles/access2markets-4926016


V. A2M: Beispielsuche Export

Immer EU-
Mitgliedsstaat als 

Exportland 
eintragen – auch 
bei Transithandel
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V. A2M: Beispielsuche Export

Zollsätze für das Produkt und Infos zu:

▪ Weiteren Waren derselben Position 

(tariffs under a heading)

▪ Präferenziellen Ursprungsregeln

▪ Steuern bei der Einfuhr

▪ Erforderlichen Dokumenten

▪ Handelshemmnissen 

▪ Handelsstromstatistik

MFN: Generelle Zollhöhe 

(WTO)

EU-Präferenzzoll mit 

Nachweis
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V. Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

▪ Pflicht zu prüfen, dass die Geschäftstätigkeit nicht gegen 

Aspekte wie Arbeitsrecht, Mindestlohn, Gesundheit und 

Umweltschutz verstößt:

− Seit 1. Januar 2023 für Unternehmen mit i. d. R. 

mindestens 3.000 Arbeitnehmern

− Seit 1. Januar 2024 für Unternehmen mit i. d. R. 

mindestens 1.000 Arbeitnehmern

▪ CSDDD (Europäische Lieferkettenrichtlinie) am 25. Juli 

2024 in Kraft getreten

▪ CSDDD weist an mehreren Stellen strengere Regelungen 

auf im Vergleich zum LkSG

▪ Anpassung am deutschen Lieferkettengesetz notwendig

▪ BAFA: Frist zur Einreichung erster Bericht auf 31.12.2025 

verschoben
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V. EU-VO zu entwaldungsfreien Lieferketten

Die Europäische Union (EU) hat eine neue Verordnung auf den Weg gebracht: Die "EU-Verordnung für entwaldungsfreie 

Produkte", kurz EUDR (Englisch: regulation on deforestation-free products). Für die Umsetzung und Durchführung der 

Verordnung in Deutschland ist die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) zuständig.
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▪ Die EUDR zielt auf den 

weltweiten Schutz von 

Wäldern vor Wald-

schädigung und Ab-

holzung sowie den 

Schutz der lokalen 

Bevölkerung ab.

Schutz der Wälder

▪ Die Unternehmen 

müssen Sorgfalts-

erklärungen abgeben.

▪ Ohne die Abgabe einer 

Sorgfaltserklärung 

dürfen die relevanten 

Rohstoffe bzw. Er-

zeugnisse nicht mehr 

auf dem EU-Markt 

bereitgestellt,  im-

portiert oder exportiert 

werden.

Sorgfaltserklärung

▪ Es drohen Strafen wie 

EU-weite Produkt-

rückrufe oder Geld-

bußen von bis zu 4% 

des EU-weiten 

Gruppenumsatzes.

▪ In Deutschland ist die 

BLE zuständig und 

wird die Einhaltung der 

Sorgfaltspflichten über-

wachen und 

kontrollieren.

Konsequenzen bei 

Nichteinhaltung

▪ Gegenstand der 

Verordnung sind 7 

relevante Rohstoffe: 

Rinder, Kakao, Kaffee, 

Ölpalme, Kautschuk, 

Soja und Holz

▪ Außerdem hat die EU 

eine Liste daraus her-

gestellter, relevanter 

Erzeugnisse definiert.

Relevante

Rohstoffe

▪ Ab dem 30.12.2025 

müssen Unternehmen 

vor Bereitstellung, 

Import oder Export 

relevanter Rohstoffe 

bzw. Erzeugnisse in 

den, auf dem oder aus 

dem EU-Markt die 

Entwaldungsfreiheit 

und Legalität der ur-

sprünglichen Rohstoffe 

am Produktionsort 

analysieren.

Anwendung der 

EUDR

https://www.ble.de/DE/Themen/Wald-Holz/Entwaldungsfreie-Produkte/Lieferketten_node.html


Gegenstand der Verordnung sind die folgenden Rohstoffe:

V. EU-VO zu entwaldungsfreien Lieferketten
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▪ Rohstoffe: 
✓ Rinder
✓ Kakao
✓ Kaffee
✓ Ölpalme
✓ Kautschuk
✓ Soja
✓ Holz

▪ Relevante Erzeugnisse: 
• Bestimmte Erzeugnisse, die relevante Rohstoffe enthalten, mit 

ihnen gefüttert oder unter deren Verwendung hergestellt wurden

Sachlicher Anwendungsbereich Relevante Rohstoffe

Rinder Kakao Ölpalme Kautschuk Soja HolzKaffee

Beispiele relevanter Erzeugnisse

Verpackungs-
material

Gummi-
handschuhe

Miso-
Paste

Kosmetik-
produkte

Schoko-
lade

Steak Espresso

Aber auch “Zwischenprodukte” wie Glycerin, Palmitinsäure, Carbonsäuren,  Fettalkohole, 
Luftreifen, Felgenbänder, Fäden und Schnüre aus Kautschuk, Waren aus Weich- und Hartkautschuk, 

Faserplatten aus Holz. 



V. EU-VO zu entwaldungsfreien Lieferketten

Produktbezogener Anwendungsbereich (Anhang I):

▪ Rinder 0102 21, 0102 29, ex 0201, ex 0202, ex 0206 10, ex 0206 22, ex 0206 29, ex 1602 50, ex 4101, ex 4104,  ex 4107

▪ Kakao 1801 – 1806

▪ Kaffee 0901

▪ Ölpalme 1207 10, 1511, 1513 21, 1513 29, 2306 60, ex 2905 45, 2915 70,  2915 90, 3823 11, 3823 12, 3823 19, 3823 70

▪ Kautschuk 4001, ex 4005 – ex 4008,  ex 4010 – ex 4013, ex 4015 – ex 4017

▪ Soja 1201, 1208 10, 1507, 2304

▪ Holz 4401 – 4421;  Halbstoffe und Papier der Kapitel 47 und 48; ex 49; ex 9401 Sitzmöbel (ausgenommen 9402) 9403 30, 
9403 40, 9403 50, 9403 60 und 9403 91 Holzmöbel und Teile davon; 9406 10 Vorgefertigte Gebäude aus Holz
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1687867231461&uri=CELEX%3A32023R1115#d1e32-243-1


V. EU-VO zu entwaldungsfreien Lieferketten

EU-Informationssystem zur Abgabe der Sorgfaltserklärung
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V. EU-VO zu entwaldungsfreien Lieferketten

Hilfsmittel FAQ EU-Kommission mit Leitfaden
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V. Importverbot für Waren aus Zwangsarbeit

▪ Verordnung der EU über ein Importverbot von Produkten, die in Zwangsarbeit hergestellt 

wurden – unabhängig vom Herstellungsort 

▪ Einfuhrüberwachung durch nationale Zollverwaltung

▪ Die Kommission wird eine Datenbank für Bereiche und Produkte mit Zwangsarbeitsrisiko 

einrichten, um die Arbeit der zuständigen Behörden bei der Bewertung möglicher Verstöße 

gegen diese Verordnung zu unterstützen 

▪ Kontrolle und Durchsetzung durch nationale Behörden

▪ Rat der EU hat am 19. November 2024 angenommen 

▪ Veröffentlichung der VO (EU) 2024/3015 im Amtsblatt der EU am 12. Dezember 2024

▪ Nach Inkrafttreten 36-monatige Übergangsfrist, die VO gilt ab dem 14. Dezember 2027
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https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/11/19/products-made-with-forced-labour-council-adopts-ban/#:~:text=Am%2014.,Januar%202024%20seine%20Verhandlungsposition%20fest.
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202403015


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Holger von der Burg

Teamleiter Zoll- und Außenwirtschaftsrecht

Abteilung International

Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf

E-Mail: holger.vonderburg@duesseldorf.ihk.de
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mailto:holger.vonderburg@duesseldorf.ihk.de
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